Erste Schritte beim Anlagenbau> 



Wie fängt man beim Anlagenbau an?
Zuerst sollte man sich Gedanken machen, was alles auf der Anlage sein soll, Städte , Dörfer, Anzahl und Größe 
der Bahnhöfe, Häfen, Industrieanlagen, Verkehrsarten, Betriebswerke, Rangierbahnhof, Schattenbahnhöfe, Berge,
Gebirge oder Täler und Senken usw. Weiterhin die Überlegung, ob man einen Güterkreislauf haben möchte ( was ich bevorzuge ), z.B., bei meiner Anlage wird in einer Grube Sand und Kies mit Eimerkettenbaggern gewonnen, auf Loren geladen, dann mit der Feldbahn zum Schotterwerk. Hier werden Sand und Kies auf  Güterzüge umgeladen, um entweder zum Hafen, oder zur Verladestation gebracht zu werden. Von hier geht es dann entweder per Zug zum Rangierbahnhof und anschließend über die Hauptstrecke zur Industrie, oder per Schiff zur Industrie.


Da oben genanntes viel Platz braucht, benötigt man dementsprechend eine größere Anlage, ich werde die Anlage
beschreiben, die auch unter der Rubrik " Automatik bei Rollmaterial " aufgeführt ist, also von Anfang an.
Das Bodenbild

	Die Anlage hat die Größe von 12 km x 8 Km, ist mit dem SU-Tweaker auf 500000 Rasterpunkte, 72/Km,  50 Ka-merastandpunkten eingestellt. Die Bodenbitmap benötigt 864 x 576 Pixel. Das Bodenbild habe ich mit MS Paint bearbeitet. Ausgangsbodenbild ist " Default " von EEP. 

Da Default nur 2 Km x 2 Km groß ist, muss es gestreckt werden. 
	Um wie viel Prozent gestreckt wird, errechnet man wie folgt: 

864 Pixel / 200 Pixel * 100 % = 432 %, 576 Pixel / 200 Pixel * 100 % = 288 %
Also wird Default um 432 % horizontal und 288 % vertikal gestreckt.
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	So wird eingestellt.
	Das Ergebnis sieht dann so aus, das vorläufige Bodenbild für die Anlage 12 Km x 8 Km.
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	 Damit einem das Besprühen mit Bodentexturen erleichtert wird, bekommt das Bodenbild den "1. Anstrich", mög-lichst dunkel, damit " Löcher ", die eventuell beim Be-sprühen entstehen, leichter entdeckt werden. Ich habe Dunkelgrün genommen, Schwarz wäre vielleicht noch besser.
	Dann habe ich mit MS Paint den Wasserweg mit vor-läufiger Wasserfarbe eingezeichnet. Die Werte dafür, 48 , 81 , 82, ergibt eine dunkle, blaugrüne Wasserfarbe.
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	So sieht dann der Wasserweg der Anlage vorläufig aus.

	Anschließend wurde das Flussbett abgesenkt, ich habe es auf -4 m gebracht.
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	2 D Ansicht
	3 D Ansicht
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	Dann wurde Gras gesät mit der Textur: bb_Gras_1 
	Am Besten macht man den Rand zuerst, noch sind die 

"weißen Ränder" zu sehen, die nach der "Saat" verschwinden.
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	Die Wasserfläche wird mit der Textur: Wasser_1 hergestellt, muss aber noch eingefärbt werden.
	Dafür habe ich die Werte 65 , 114 , 96 genommen, was einen grünblauen Ton ergibt ( Geschmackssache ).
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	2 D Ansicht
	Ergebnis 3 D Ansicht


	[image: image16.jpg]



	[image: image17.jpg]






